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Zum bewährten Redaktionsteam des

Mitteilungsblattes mit Werner Neuhaus und Marco

Rupp gesellt sich neu Daniel Wolf. Sie haben

die Themen vorgeschlagen und die Beiträge

zusammengestellt. Finanzielle Überlegungen
haben uns zu neuen organisatorischen Lösungen

gezwungen: für Layout und Druck ist Schaub

Druck AG verantwortlich; die gestalterische
Beratung hat Renata Hubschmied besorgt. Nun

liegt das Mitteilungsblatt 1997 vor - allen an der

Herausgabe Beteiligten sei herzlich gedankt!

Den Blick weit zurück in die Vergangenheit wirft

Christoph Schläppi mit seinem Artikel zur
Geschichte des Heimatschutzes.

Etwas weniger weit zurück liegt die Verleihung

des Wakker-Preises an die Stadt Bern; sie war

für unsere Regionalgruppe zweifellos der Höhepunkt

dieses Jahres. Auf vielseitigen Wunsch

drucken wir den Festvortrag von Dr. Bernhard

Furrer, dem städtischen Denkmalpfleger, als

Rückblick auf die Sommerveranstaltungen ab.

Auf die Stadtführungen zum Thema «Umnutzun-

gen» gehen wir jedoch nicht mehr ein; im neuen

Berner Stadtführer, den wir aus Anlass der Wak-

ker-Preisverleihung veröffentlicht haben, ist das

Thema breit abgehandelt. Das Büchlein können

Sie jederzeit bei uns bestellen.

Hingegen baten wir Daniel Schläppi, sich als

Musiker zu seinen Erfahrungen mit umgenutzten

Gebäuden zu äussern.

Sehr persönlich stellen sich die Mitglieder der

Bau- und Landschaftsberatung vor. Sie haben

sich nicht in die laufende Diskussion um Berns

Stadtplätze eingemischt, sondern sich in ihren

Sommerferien von Plätzen inspirieren lassen -
vielleicht sind es zukunftsweisende Modelle für

Bern?

Alle zwei Jahre werden im September die

Auszeichnungen und Anerkennungen des ATU-Prix

(Bernischer Kulturpreis für Architektur, Technik

und Umwelt) verliehen. Vier Werke aus dem
Gebiet unserer Regionalgruppe wurden
ausgezeichnet; zwei davon stellen wir Ihnen ausführli¬

cher vor. Da wir über die beiden anderen (Renovation

Primarschulhaus Stapfenacker und Neubau

S-Bahn-Station Ausserholligen SBB) in den

letzten Jahren bereits berichtet haben, präsentieren

wir dafür zwei vielbeachtete Projekte aus

unseren Nachbarregionen.
Wiederum greifen wir das Thema Expo 2001 auf,

aus zwei verschiedenen Blickwinkeln betrachtet.

Während der Schweizer Heimatschutz eine

Beteiligung am Ausstellungsprojekt «Bei uns in

der Metropole Schweiz» prüft, vorgestellt von der

Architektin Gabriela Muri, äussert sich Margrith
Göldi Hofbauer kritisch zu Besucherströmen und

Zeitmanagement.

Wir wünschen viel Vergnügen bei der Lektüre!

Gerne geben wir das Mitteilungsblatt weiteren

Personen, die sich für Heimatschutzfragen

interessieren, kostenlos ab.

Im Namen des Vorstandes

Dorothée Schindler-Zürcher,

Präsidentin

Finanzen

Wie immer legen wir dem Mitteilungsblatt

einen Einzahlungsschein bei und appellieren

an unsere Leserinnen und Leser, unsere
Vereinskasse nicht zu vergessen. Die kleineren

und grösseren Beiträge, die wir alljährlich

entgegennehmen dürfen und die direkt der
Regionalgruppe, also unserer Arbeit, unseren
Aktivitäten zugute kommen, sind
hochwillkommen.
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